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Berlin 1 Dez Engliſchen Meldungen zufolge hätte KaiſerWilhelm die Abſicht im Juli nächſten Suhres nach England

zu kommen und noch einen Theil des Monats Auguſt dort zu
verbringen um in der Zeit größere Jnduſtrieſtädte zu beſuchen
vielleicht auch einmal nach Jrland zu reiſen 7

Die Rede des Grafen Thun
Das Vefremden über die famoſe Rede des öſterreichiſchen

Miniſterpräſidenten wegen der Ausweiſungen öſterreichiſcher
Staatsangehöriger aus Deutſchland dauert an und findet in
der Preſſe lebhaften Widerhall Es wird u g auch darauf
verwieſen wie ſehr das Vorgehen des Grafen Thun zu ſeinem
Nachtheil gegen die Zurückhaltung des deutſchen Staatsſekretärs
v Bülow abſticht Als dieſem im Reichstage infolge von
Interpellationen nahe gelegt wurde Stellung gegen die öſter
reichiſche Regierung wegen ihres Vorgehens gegen die Deutſchen
in Böhmen zu nehmen erklärte er bekanntlich die deutſche
Regierung lehne jede Einmiſchung in die inneren Angelegen
heiten Oeſterreichs ab Eine ähnliche Erklärung hätte man
im Deutſchen Reiche auch vom Grafen Thun erwarten müſſen
Seine Drohung Repreſſalien zu ergreifen dürfte Oeſterreich
wahrſcheinlich am ſchwerſten ſelbſt treffen

Der Hamb Korr macht auf ein weiteres befremdliches
Moment in dem Verhalten des Grafen Thun Deutſchland
gegenüber aufmerkſam indem er aus Berlin ſchreibt

Wenn Graf Thun die Eventualität vorher ſieht daß die
öſterreichiſche Regierung zu Gegenmaßregeln ſchreiten müßte
ſo ſteht die Ankündigung im Parlament ohne eine vorher
gehende vertrauliche Benachrichtigung des hieſigen auswärtigen
Amtes im Widerſpruch mit dem diplomatiſchen
Gebrauch zum wenigſten ſo lange die intimen Beziehungen
zwiſchen Berlin und Wien fortdauern Es iſt demnach ebenſo
wahrſcheinlich daß die Thun ſche Erklärung im öſterreichiſchen
Miniſterrath nicht beſprochen worden iſt wie daß die Schluß
ſätze der Erklärung ohne Vorwiſſen des answärtigen Miniſters
Grafen Goluchowski geſprochen ſind Jedenfalls wird man
weitere Erkärungen abzuwarten haben

Etwas kühler beurtheilt die Köln Ztg die Angelegenheit
indem ſie ſchreibt

Wenn in öſterreichiſchen Blättern der Meinung Ausdruck
Perry worden ſei daß das Bundesverhältniß zwiſchen

eutſchland und Oeſterreich durch jene Rede eine
ſchwere Erſchütterung erfahren habe und in ſeinem
Beſtande gefährdet ſei ſo ſei die Tragweite der Rede ſehr
überſchätzt worden denn die Vereinigung die 20 Jahre zum
Beſten zweier Völker beſtanden habe gehe nicht ſo leicht in
die Brüche Das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich ziehe ſeine Stärke namentlich aus dem Umſtande
daß es beiden Staaten zu gute komme man brauche keine
arithmetiſche Berechnung aufzuſtellen wer von beiden mehr
gebe oder empfange Jedenfalls werde aber Oeſterreich nicht
die großen Vortheile verkennen die es aus dem bisherigen
Verkragsverhältniß gezogen habe Was die Einwanderungs
frage anlange ſo ſei nichts gegen die politiſch indifferente Ein
wanderung öſterreichiſcher Unterthanen einzuwenden die
tſchechiſche und polniſche Einwanderung ſei aber
nicht gleichgiltig für Deutſchland ſondern richte ſich in
ihren praktiſchen Ergebniß gegen die Politik
der Reichsregierung die auf den Schutz und die Erhal
tung des Deutſchthums in allen Grenzprovinzen abziele Von
dieſem ſtaatlichen Recht werde Deutſchland auch in Zukunft
nicht abgehen

z72
In der hentigen Aeußerung des Reichsanzeigers aus Anlaß

des Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſef wird dieſer
ausdrücklich als unſer erlauchter Bundesgenoſſe be
zeichnet unter Hinweis auf den eben durch den Dreibund
fundamentirten europäiſchen Frieden Es liegt auf der Hand
daß dieſe Wendungen nur beliebt werden können wenn die
Berechtigung dazu beſteht Jmmerhin verdient ans den ſoeben
veröffentlichten Gedanken und Erinnerungen des Fürſten
Bismarck gerade in dieſem Augenblick aus dem Kapitel Drei
bund folgende Mahnung beſondere Beachtung

Wir müſſen und können der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie das Bündniß ehrlich halten es entſpricht unſeren
Jntereſſen den hiſtoriſchen Traditionen Deutſchlands und der
öffentlichen Meinung unſeres Volkes Die Eindrücke und
Kräfte unter denen die Zukunft der Wiener Politik ſich zu
geſtalten haben wird ſind jedoch komplizirter als bei uns
wegen der Mäannigfaltigkeit der Nationalikäten der Divergenz
ihrer Beſtrebungen der klerikalen Einflüſſe und der in den
Breiten des VBalkan und des Schwarzen Meeres für die
Donaunländer liegenden Verſuchungen Wir dürfen Oeſterreich
nicht verlaſſen aber auch die Möglichkeit daß wir von der
Wiener Politik freiwillig oder unfreiwillig verlaſſen werden nicht
aus dem Auge verlieren Der Dreibund iſt eine ſtrategiſche
Stellung welche angeſichts der zur Zeit ſeines Abſchluſſes
drohenden Gefahren rathſam und unter den obwaltenden
Verhältniſſen zu erreichen war Er hat die Bedeutung einer
ſtrategiſchen Stellungnahme in der europäiſchen Politik nach
Maßnahme ihrer Lage zur Zeit des Abſchluſſes aber ein für
jeden Wechſel haltbares ewiges Fundament bleibt er für
alle Zukunft ebenſowenig wie viele Tripel und Quadrupel
Allianzen der letzten Jahrhunderte und insbeſondere die heilige
Allianz und der deutſche Bund Er dispenſirt nicht von dem
toujours en vedette

Die Answeiſungen
Gegenüber den Angriffen wegen der neuerdings erfolgten Aus

weiſungen theilt man jetzt auch mit wie hoch ſich die Zahl der
Ausländer bei uns beläuft Aus den an die preußiſche Grenze
ſtoßenden Staaten wurden bei der letzten Volks zählung in
Preußen ortsanweſend gezählt

männlich weiblich
Oeſterreicher 34,271 25,168
Ungarn 2,512 1,338Holländer 27,872 19,843
Dänen 13,313 11,076
Ruſſen 10,856 8,142

Das ſind rund 155,000 Nicht mitgerechnet ſind Jtaliener
Franzoſen Engländer Schweizer Skandingvier und ſonſtige
Nationalitäten Ausgewieſen wurden aus dem geſammten
Reichsgebiet im Jahre 1897 genau 463 männliche und 52
weibliche Perſonen darunter drei Familien mit 10 Perſonen
Jm Jahre 1896 wurden ausgewieſen 489 männliche und 67
weibliche Perſonen darunter befanden ſich ſechs Familien mit
15 Perſonen Aehnlich werden ſich die Zahlen des Jahres
1898 ſtellen Danach ſo wird nunn weiter gefolgert läßt ſich
nicht beſtreiten daß das Deutſche Reich was die Pflichten des
Gaſtrechts gegen die aus fremden Staaten Zuziehenden an
betrifft den Vergleich mit keinem Kulturſtaat zu ſcheuen hat
Für Beleuchtung insbeſondere der Angriffe aus Dänemark und
Oeſterreich kommen folgende Zahlen in Betracht Däniſche
Staatsangehörige wurden gezählt 11,729 männliche und 10,331
weibliche ausſchließlich in Schleswig und ſie ſitzen faſt durch
weg in Nordſchleswig öſterreichiſche Staatsangehörige wurden
gezählt allein in Schleſien 13,506 männliche und 10,351

Nachdruck verboten

Worpswyodu
Der Name Worpswede ſiſt heute unter denen die der

modernen Knnſt ein Jntereſſe entgegenbringen ein vielgenannter
Seitdem im Jahre 1895 auf der Jahresausſtellung der
Münchener Seceſſion zum erſten male eine kleine Gruppe von
Künſtlern die ſich nach dem Ort ihres gemeinſamen Wirkens
die Worpsweder nannten in geſchloſſener Reihe auftrat iſt
der Ruf des entlegenen Dorfes mit dem ſeltſam klingenden
Namen und der Ruf jener Künſtler die ſich in ihm ein ſtilles
Heim geſchaffen begründet

Worpswede wo liegt es Es iſt ein ſtiller Winkel die
Eiſenbahn dampft nicht daran vorbei nur auf der Poſtkutſche
iſt es mühſam zu erreichen Jm Norden von Bremen erhebt
ſich zwei Meilen von der Stadt entfernt etwa aus einem
moorigen ſtillen Land eine langgeſtreckte Auhöhe die einzige ſo
weit das Auge reicht der Weyerberg Auf der einen Seite iſt
er kahl nur ma wücherudem Haidekraut durch das die Bienen
ſummen und einzelnen niedrigen Kiefern beſtanden Auf der
anderen Seite dehnt ſich ein junger Fichtenwald entlang Zu
deſſen Füßen erſtreckt ſich das kleine Dorf Worpswede

Die Gegend umher iſt von großem maleriſchem Reiz Laſſen
wir von der Höhe des Weyerberges unſer Auge in die Ferne
gehen ſo nimmt es eine Anzahl wunderſam abgetönter Bilder
in ſich auf die nicht nur den Maler ſondern jeden empfindenden
Menſchen entzücken müſſen Die meiſten die den Ort nicht
kennen verbinden wohl mit ihm die Vorſtellung daß er in
einem einſamen leeren Moor gelegen ſei wo höchſtens ein paar

er n Kiefern ihr Daſein friſten ſonſt aber die troſt
loſeſte Oeve herrſcht Die Vorſtellimg kann nicht falſcher ſein
denn gerade das Gegentheil iſt der Fall Das Land iſt aller
ings moorig Mooriger Boden aber iſt nicht unfruchtbar

Dort wo das Moor blosgelegt iſt um zur Gewin ung von
Torf verwendet zu werden gedeiht freilich nichts Aber guchieſe klaffenden Wunden ziehen in ihrer düſteren Melancholie

en Maler naturgemäß an Sonſt aber welch eine Fülle
und welch ein Wechſel von Eindrücken Der vorherrſchende
Baum iſt die Birke Die meiſten Wege und Chauſſeen rings
el von ihr flankirt in Gruppen durchſetzt ſie die ganze

nd

weibliche

Nadelhölzer vereinzelt und im Verein es mangelt an
nichts Bunte Felder beleben das Gelände helle Wieſen und
braune V en daran einſame Kathen auf deren ſtroh
gedeckte Dächer ein paar Virken ihre ſchwanken Zweige nieder
neigen Das Bauernhaus iſt von niederſächſiſcher Bauart Es
iſolirt ſich gern Auch dort wo ſich die Gebäude zu Ort
ſchaften zuſammenſchließen iſt ein möglichſt großer Abſtand
zwiſchen den einzelnen Gehöften gewahrt Jedes Haus iſt von
einer Baumgruppe meiſt Birken umſtauden auch fehlt der
kleine Garten auf der einen Seite nicht Ueber dem ab
geſchrägten Giebel krenzen ſich die altheidniſchen Pferdeköpfe
Die Hänſer ſind aus rothen Backſteinen aufgeführt während
das Fachwerk in übergus lebhaftem Kontraſt einen grünen An
ſtrich trägt

Einen ganz eigenthümlichen ernſten Charakter verleihen der
Gegend die ſchmalen Kanäle die ſich allenthalben hindurchziehen
und zur Beförderung des Torfes dienen Das Waſſer das
ſie führen iſt ſchwarz wie Tinte ſchwarz ſind die langen Kähne
die ſie befahren und auf denen die Torfmaſſen aufgethürmt
werden Hier und dort ſind alte Windmühlen nach Art der
Holländer durch das Gebiet zerſtreut Jmmenhöfe und Moor
hütten oft morſch und zerfallen fehlen nicht Ueber die Wipfel
der Bäume ſchwingt ſich der Holzreiher und Habicht die Thiere
auf der Weide ſind Kuh und Ziege vorzüglich die letztere

Jm Jahre 1889 ſiedelten ſich die erſten Maler hier an
Fritz Mackenſen d am Ende Otto Moderſohn Der erſt
genaunte iſt der Anſtoßgebende geweſen er hat die Gegend
recht eigentlich für die neue Kunſt entdeckt Jn ſpäteren Jahren
geſellten ſich dann zwei andere hinzu Fritz Overbeck und
Heinrich Vogeler ſo daß die ganze Kolonie gus fünf Männern
beſteht

Man hat gegen die Künſtler zu n den Vorwurf er
hoben daß ihr gemeinſames von der Welt avgeſchloſſenes
Wirken in der gleichen Natur nothwendigerweiſe auf Koſten
ihrer beſonderen künſtleriſchen Jndividualitäten geſchehen müſſe
Der Vorwurf war thöricht Denn ein Künſtler iſt nie genau
ſo J wie ein zweiter und wenn das WortSo zwei daſſelbe thun iſt es nicht daſſelbe jemals Geltung
e ſo iſt es bei künſtleriſcher Bethätigung der Fall Es
önner S Maler die Künſtler ſtnd zu gleicher Zeit genau

Die ernſte Eiche die heitere Buche manuigfa el das gleiche Motiv feſthalten und zwei voneinander ganz ver
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Profeſſor Beyſchlag über die Affäre Hoensbroech
Profeſſor Beyſchlag ergreift jetzt in der vielerörterten An

e des Grafen Paul Hoensbroech in den Deutſch
vang Blättern das Wort und führt dazu ohne freilich

volles Licht
folgendes aus

Graf Hoensbroech ſoll wie man behauptet die Hilfe eines
Heirathsvermittlers in Anſpruch genommen aber nachdem
er durch denſelben ſeine jetzige Frau kennen gelernt ſeinen
Auftrag widerrufen dann den Vermittler durch eine Ab
findungsſumme zum Schweigen gebracht und gegen deſſen
weitere Erpreſſungsverſuche bei den Gerichten Schutz gefunden
haben aber nur weil ſolche Anſprüche uneinklagbar ſeien
Verhielte ſich alles ſo dann wäre Graf Hoensbroech für alle
würdig denkenden Kreiſe in Deutſchland beſonders für den
Evangeliſchen Bund ein todter Mann Jn der That ſchien
Vieles zu Ungunſten des Grafen Hoensbroech zu ſprechen
Die unklare und ungenügende Art ſeiner Vertheidigung der
Rückzug hinter das Beichtgeheimniß die Verweigerung einer
Erklärung über die Echtheit oder Unechtheit der von
der Germania mitgetheilten Brieffacſimiles endlich ſeine
anſcheinend freiwillige Niederlegung der Redaktion der Tägl
RNundſchau und des Deutſchen Wochenblattes erſchien als
Schuldbekenntniß Was am meiſten ſtaunende Bewunderung
oder ungläubiges Kopfſchütteln erregt iſt der Rückzug des
Grafen Hvensbroech auf ein unantaſtbares Beichtgehelmnniß
Wie kann er nach ſeinem Uebertritt zur evangeliſchen Kirche
ſich noch darauf berufen fragte man immer wieder Wie
dann aber wenn die Heirathsvermittelungsgeſchichte noch der
katholiſchen Zeit des Grafen Hoensbroech angehörte Und
dem iſt in der That ſo Jm Frühjahr 1893 trat Graf Hoens
broech aus dem Jeſuitenorden aus am 13 Januar 1895 trat
er zur evangeliſchen Kirche über das vielbeſprochene Heiraths
inſerat ſtammt vom 9 September 1894 Wie dann wenn
ihm vor dieſem Datum unter dem Beichtſiegel ein Aufſchlag
ſeiner ultramontanen und jeſuitiſchen Gegner verrathen
wäre vielleicht gar auf Betreiben dieſer Gegner ſelbſt um
ihn zur Verfolgung dieſer Jntrigue zu veranlaſſen und ihm
zugleich durch das Beichtſiegel für ſeine nöthig werdende
Rechtfertigung den Mund zu verſchließen Man nimmt viel
fach an Graf Hoensbroech ſei zu jenem Heirathsvermittler ge
gangen Aber kann nicht jener Heirathsvermittler mit ſeinen
Anerbietungen zu Graf Hoensbroech gekommen ſein und dieſer
dadurch Grund zu dem hernach völlig beſtätigten Verdachte
gehabt haben daß hinter dem Heirathsvermittler Hintermänner
ſtänden die ihn auf einen unehrenhaften Weg verlocken und
ſo moraliſch todt machen könnten Graf Hoensbroech hat ſelbſt
öffentlich erklärt daß er ſich in die Sache in der Hoffunng
eingelaſſen habe eine Jntrigue zu entlarven Von jenem
Heirathsvermittler ſtammt dann ſicher die Faſſung des be
rüchtigten Heirathsgeſuches im Berliner Tageblatt Als nun
dem Grafen Hoensbrvech der Verſuch die Hintermänner jenes
Heirathsvermittlers zu faſſen, nicht zu gelingen ſchien nahm
er ſeinen Auftrag zurück Seine Verlobung und Verheirathung
erfolgte ohne das Zuthun jenes Heirathsvermittlers Trotzdem
benutzte derſelbe den Anlaß zu einer Geldforderung und Graf
Hoensbroech beging um nicht durch ihn gegenüber ſeiner
Braut oder deren Familie in ein falſches Licht zu gerathen
die wohl begreifliche Unvorſichtigkeit ſich ſein Stillſchweigen
durch eine erhebliche Geldſumme zu erkaufen Er erhielt dafür
eine Beſcheinigung daß der Vermittler keine weiteren Rechts
anſprüche an ihn habe Trotzdem und dies bringt wieder
etwas Klarheit in die dunkle Sache macht der Heiraths
vermittler auf gerichtlichem Wege weitere Anſprüche an Graf
Hoensbroech Einen günſtigen Erfolg konnte er nach jener
ausgeſtellten Beſcheinigung doch kaum erwarten Er muß alſo
etwas anderes bezweckt haben nämlich den Grafen vor der
Oeffentlichkeit in ſeiner Ehre herabzuſetzen Da er bereits mit
12,000 M von Graf Hoensbroech reichlich abgelohnt
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in die Angelegenheit bringen zu köunen
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ſchiedene Werke können oder vielmehr werden reſultiren
Denn die Empfindungen die die Natur in zwei eigen
fühlenden Menſchen auslöſt pflegen ſich nicht zu decken
ebenſowenig wie zwei Angenpaare eine kongruente Anſchauung
zu beſitzen pflegen Gerade daß ſich dieſe Männer im Laufe
der gemeinſam vrerlebten Schaffensjahre ihre Jndividnalität
thatſächlich rein zu erhalten wußten ſpricht für ihr urſprüng

liches Künſtlerthum FSie ſtehen übrigens durchaus nicht in ſo lebhaftem Verkehr
miteinander als man wohl annimmt Oft gehen Wochen hin
ehe der eine den andern ſieht Es ſind ausnahmslos ſtille
Menſchen die die Einſamkeit lieben und gar nicht das Be
dürfniß haben ſich mitzutheilen Tagsüber leben ſie draußen
mit ihrer Natur zuſammen abends ſind ſie ermüdet und finden
Ruhe am eigenen mit liebevoller Sorgfalt und feinem Stil
gefühl hergerichteten Herde denn außer Mackenſen und Vogeler
ſind ſie vermählt Nur der Winter bringt ſie wieder
zuſammen

Mit Ausnahme Moderſohn s der nur maleriſch und
zeichneriſch thätig iſt pflegen die Worpsweder auch die Kunſt
des Radirens bei zweien am Ende und Overbeck gewinnt ſie
erſtklaſſige Bedentung Mackenſen und am Ende haben ſich
auch in Skulpturen erprobt Von erſterem giebt es den ſtillen
Akt eines Kuaben und ein kleines Porträt ſeiner Mutter der
andere hat einen ſchlichten Kinderkopf modellirt

Wir wollen nun verſuchen uns über die Einzeleigenthümlich
keiten dieſer Männer die wir ohne weiteres unter die erſten
Landſchafter zu rechnen haben die wir heute beſitzen in
Kürze klar zu werden und zu dem Zweck ihre Schaffensarten
der Reihe nach betrachtenacht S ken dem der Vortritt nicht blos deshalb
gebührt weil wir ihm im Grunde das Eutſtehen einer Worps
weder Kunſt zu verdanken haben ſondern auch weil er die viel
ſeitigſte und vielleicht genialſte Erſcheinung unter ben Fünfen
iſt Er iſt jedenfalls der bedentendſte Figurenmaler in Worps
wede Seinen ſigürlichen Kompoſitionen hat er ſeine Erfolge
u verdanken und ſie bilden ohne Zweifel ſeine StärkeMackenſen iſt r zuweilen unbarmherziger Kraft ſtreng

und rein in der Form lief ohne Komplikation doch nicht
eigentlich ſchlicht ſondern von einem mäßigen ein wenig
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ſeine Klage ihm nur Opfex an Zeit und Geld für nichts und
wieder nichts einbringen dw muß er dazu von einer
andern Seite die ihn ſchadlos hielt veranlaßt ſein Wer
dieſe Hintermänner ſind kann nicht zweifelhaft ſein nach dem
Drohwort mit welchem Graf Hoensbroech aus dem Jeſuiten
orden entlaſſen iſt Nehmen Sie ſich in acht Sie kennen
die Macht der Verleumdung Graf Hoensbroech mußte um

n Preis vernichtet werden Gewiß war des Grafen öſſent
iche Vertheidigung ungeſchickt aber man kann ihm keinen
Vorwurf daraus machen daß er von einem furchtbaren
Schlage kombinirter Argliſt und Gemeinheit getroffen und be
täubt keine hinreichende Abwehr gefunden hat

Die Auflöſung von geh Poligei auf
Ueber die Frage unter welchen Umſtänden die Polizei auGrund des d Tit 17 II des Allg Landrechts alſo außer

halb der Beſtimmungen des Vereins und Verſammlungs
ſetzes eine politiſche Verſammlung auflöſen kann hat das
berverwaltungsgericht in einem vom 30 Sept d J datirten

Erkenntniß bezw in der Begründung deſſelben ausgeſührt
je Polizeibehörde ſei unzweifelhaft befugt zur Aufrechterhaligon et ſehuchen Ruhe Sicherheit und Ordnung vor

bengend auch dann einzuſchreiten wenn die Störung der
letzteren don Perſonen ausgehe welche mit anderen zur Aus
übung ihrcs Verſammlungsrechts zuſammengetreten ſind Nur
darf die Polizei auch in dieſem Falle nicht über das Maß des
NRothwendigen hinausgehen nur die nöthigen An
ſtallen treſſen und hat daher ihr Einſchreiten auf die
Perſonen des oder der die öffentliche Sicherheit und Ordunng
Störenden jedenfalls ſo lange zu beſchränken als nicht ein
Eingreifen in die Rechte dritker der übrigen ihr Verſammlungs
recht ausübenden Perſonen nothwendig geboten erſcheint

In dem Falle auf den ſich die Enlſcheidung bezieht hatle die
Polizei in einer Verſammlung des Nordoſt, welche die
erſchienenen Rittergutsbeſitzer und ihr Anhang zu ſtören bemüht
waren ſich geweigert die Ruheſtörer anf Aufforderung des
Vorſitzenden zum Verlaſſen der Verſammlung v veranlaſſen
und die Verſammlung nach bereits erfolgter Vertagung auf
gelöſt Ueber dieſes Vorgehen heißt es in der Begründung
des Oberverwaltungsgerichts

Nach den Vorgängen iſt die Auflöſung der Verſammlung
nicht ans einem der im Vereinsgeſetz vom 11 März 1850 8 5
ausdrücklich vorgeſehenen Gründe fondern lediglich nur des
halb erfolgt weil nach der Anffaſſung des überwachenden
Polizeibeamten durch die Auslaſſungen des Redners ein Tumult
entſtanden und eine weitere und ärgere Störung der öffent
lichen Sicherheit und Ordnung zu beſürchten war das ſei
hier nicht zutreffend gewefen

Feruer konftatirt das Oberverwaltungsgericht gegenüber dem
Verhalten des Landraths von Stolp des verſtorbenen Geh
Reg Raths v Puttkamer

daß der Einberufer der Verſammlung einer Partei hier des
Bauernvereins Nordoſt allerdings befugt erſcheint u a
auch Gegnern der Partei gegenüber ron dem Hausrecht
Gebrauch zu machen und daß ohne die Anweſenheit der hier
in Betracht ſtehenden Gegner d h Agrarier vorausſichtlich
der Tumult der zur Auflöſung der Verſammlung Anlaß gab
nicht entſtanden wärxe

Die Anflöſimg der in Rede ſtehenden Verſammlungen hat am
6 Februar 1897 ſtattgefunden Die Beſchwerde gegen die
Auflöſung der Verſammlung wurde am 6 März 1897 ſeitens
des Landraths am 14 Auguſt 1897 ſeitens des Regierungs
präſidenten abgelehnt Länger als ein Jahr hat es gedaunert
bis das Oberverwaltungsgericht die Auflöſung der Verſamm
lung für micht gerechtfertigt erklärt hat

Wie bekämpft man den Arbeitermangel
Das Wort daß Löächerlichkeit ködtet iſt ſelbſt bei den

Franzoſen die es erfunden haben ſchon etwas ans der Mode
gekommen auf die Agrarier findet es gar feine Anwendungwie das Schreiben beweiſt in dem Graf zu Dohna Windlacken

der Provinzialvorſitzende des Bundes der Landwirthe dem
Oberpräſidenten Grafen Bismarck den Beſchluß der Kreis
vorſitzenden des Bundes der Landwirthe in Oſipreußen die
Behörden zu erfuchen den dauernden Anfenthalt von
ruſſiſch polniſchen Arbeitern zu geſtatten mundgerecht zu machen
fucht Graf zu Dohna hat das ſehr richtige Gefühl daß der
Wunſch auf Widerſtand ſtoßen wird und ſo ſucht er im
voraus die Steine des Anſtoßes zu beſeitigen Er ſetzt voraus
daß eine ſolche Erlaubniß nicht unbeſchräukt und nur unter be
ſonderen Bedingungen gegeben werden könnte Vielleicht kann
die Erlaubniß für die Mitglieder des Bundes der Landwirthe
z B in Oftpreußen ertheilt werden Aber der Herr Graf geht

noch weiter Der Gefahr einer Poloniſirung muß unter allen
Umſtänden wer M e ſhreiſt w x

e es nicht m ein, reibt er in begrenzteran e herheirgthete ruſſiſche jüngere Landarbeiter hier ein
ne zu machen Man könnte zur Bedingung machen
daß dieſelben bei ihrer r iſtrung ſich mit deutſchen
Mädchen verheirathen und in deutſchen Gegenden ſich
niederlaſſen Man könnte ferner für die Zahl dieſer Leute ein
Maximnum für jeden Kreis feſtſetzen

Graf zu Dohna wenigſtens ſcheint keinen Augenblick daran zu
zweifeln daß einige tauſend ruſſiſch polniſche Arbeiter ſich dar
nach drängen würden ihre Naturaliſation zu beantragen um
ſich zwangsweiſe mit deutſchen Mädchen verheirathen und
einen Wohnſitz in rein dentſcher Umgebung anweiſen zu laſſen
lediglich zu dem Zwecke den Großgrundbeſitzern billiges
Arbeitsperſongl zu liefern Man kann dem Graf Dohna und
Deren zu dieſer originellen Weltanſchauung nur gratnliren
Der Fehler iſt nur daß dieſe Weltanſchauung nicht mehr zeit
gemäß iſt

Volkswirthſchaftliches

Der Handelsminiſter empfing geſtern eine Abordnung
des Bundes der Handel und Gewerbetreibenden und der
Central Vereine felbſländiger Gewerbetreibender die in Ver
treinng von 26 Vereinen eine Eingabe Letreffend die Rabatt
ſparvereine überreichte Der Miniſter ließ ſich eingehend
über die thatſächlichen Verhältniſſe ſowie über die Wünſche der
betheiligten Kreiſe welche die Stellung dieſer Vereine unter das
Wirthſchaſtsgenoſſenſchaſtsgeſetz ſowie ihre Heranziehung zu denſtädtiſchen und ſtaatlichen Steuern beantragen Bericht rſtatten

und erſuchte um Einreichung ſtatiſtiſchen Makterials aus dem
ſich eine Geſammküberſicht über die Schädigung des Handels
durch die Rabattſparvereine erſehen laſſe Der Miniſlier ver
ſprach eine gründliche Prüfung der Angelegenheit ſowie der
etwa zu ergreiſenden erforderlichen Maßregeln Eine bezügliche
Denkſchrift iſt bereits in Vorbereilnng und ſoll demnächſt dem
Handelsminiſter zugehen

Jnfolge des Geſetzes vom 13 April 1898 zur Ergänzung der
Geſetze betr Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen
Ländern iſt ſeitens der Reichsregierung mit dem Nord
deutſchen Lloyd unterm 12 Sept bezw 30 Okt ein neuer
Vertrag wegen Unterhaltung der deutſchen Poſtdampfſchiffe
verbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien abgeſchloſſen worden
der mit dem 1 April 1899 an die Stelle des z 3 beſtehenden
Vertrages tritt Danach hat der Norddeutſche a
ein 15 jährigen Zeitraumes ſolgende Poſtdampfſchiffslinien mit
Oſtaſien und Auſtralien zu unterhalten je eine Hauptlinie von
Bremerhaven oder Hamburg nach China Japan und dem Feſt
lande von Auſtralien und zwar über einen niederländiſchen oder
belgiſchen Hafen je eine Anſchlußlinie von Hongkong nach Shanghai
und von m nach dem deutſchen Neu Guineg Schntzgebiet
ſowie zurück Die Fahrlen ſind auf allen Linken in Zeitabſtänden
von je vier Wochen in jeder Richtung auszuführen nur auf
der NenGuineg Linie werden die Dampfer in jeder Richtung in
Zeitabſtänden von acht Wochen verkehren Die Fahrten ſind im
übrigen ſo zu legen daß mit China Shanghai eine regel
mäßige Verbindung in 14tägigen Zwiſchenräumen hergeſtellt
wird Die Geſchwindigkeit der Fahrten muß im Durchſchnitt
mindeſtens 12 14 auf der NeuGnineaAnſchlußlinie neun Knoten
betragen Eine Erhöhung diefer Fahrgeſchwindigkeit hat einzutreten ſobald auf einer ausländiſchen Konkurrenz Poſtlinie eine

Steigerung der vertragsmäßigen Fahrgeſchwindigkeit erfolgt Jin
weiteren iſt der LUoyd verpflichtet vier Dampfer nen zu erbauen
von denen je einer ſpäteſtens am 1 Oktober 1899 1 Januar
1900 1 Scptember 1900 und I November 1900 in die chineſiſche
oder japaniſche Hauptlinie einzuſtellen iſt Die Dampfer müſſen
auf deutſchen Werften und thunlichſt unter Verwendung deutſchen
Materials gebaut werden auch ſteht es dem Reichskanzler im Falle
einer Mobilmachung der Marine frei die auf den Linien ver
wendeten Dampfer gegen Erſtattung des vollen Werthes an
zukauſen oder gegen Vergütung ſonſt in Anſpruch zu nehmen

Die ſeit dem Jahre 1883 im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten begrbeitete Statiſtik der Güterbeweguüng auf
den deutſchen Eiſenbahnen die den Güteraustauſch
zwiſchen den einzelnen deutſchen Landestheilen Provinzen
Regiernngsbezirken Einzelſtagten 2c nach Verkehrsbezirken

r erſchöpfend darſtellt und damit ein ſowohl für
Reichs und Staarsbehörden als für die verſchiedenen wirth
ſchaftlichen Körperſchaften und Vereine werthvolles Material für
die Beurtheilung wichtiger Fragen aus dem Gebiete der Wirth
ſchaſts und Verkehrspolitik bieket wird vom 1 Jan ab nicht
mehr vierteljährlich ſondern in Jahresbänden fortgeführt
Mit dieſer Neuerung iſt eine Erweiterung des Güterverzeichniſſes
verbunden Der Bezugspreis für Reichs und Staatsbehörden
beträgt inſolgedeſſen bei Beſtellung durch den Verleger Karl
Heymann Berlin Mauerſtraße 44 uur noch 15 M ſür den
gehefleten und 16 M für den gebundenen Jahresband von rund
100 Bogen Umfang Jm bnunchhändleriſchen Vertriebe werden
17 und 18 M erhoben

Der Verein deutſcher Werk unfabrikanten richtet an ſämmtliche deutſchen Betriebe dieſer
Art ein Rundſchreiben mit der Aufforderung die ihnen vom
Reichsamt des Jnnern zum Zwecke der Vorbereitung der
Handelsverträge übermittelten Fragebogen im Jntereſſe der
Maſchineninduſtrie gewiſſenhaft zu beantworlen Jn dem neuen
Zolltarif ſoll die ganze Waarenbezeichnung in den geſetzlichen
Tarif ſelbſt kommen während es bisher ein amtliches Wagaren
verzeichniß gab deſſen Aufſtellung und Ergänzung dem Bundes
rath zuſtand

Verwaltung und Rechtspflege

Das Königliche Oberbergamt zu Dortmund ſicht ſich
veranlaßt mit Rückſicht auf iſt Zuzug polniſcher Ar
beiter in den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk eine Ver
ordnung zu erlaſſen deren wichtigſte Beſtimmungen wie folgt
lauten Fremdſprachliche Arbeiter dürſen auf Bergwerken und
dazu gehörigen Nebenanlagen nur beſchäftigt werden wenn ſie
genügend deutſch verſtehen um mündliche Anweiſüngen ihres
Vorgeſetzten und Mittheilungen ihrer Mitarbeiter richtig auf
zufaſſen Als Aufſeher Maſchinenführer Pumpen und Keſſel
wärter Schießmänner Wettermänner Ortsätteſte Driklelſührer
Schachthauer uſw Zugführer Bahnwärter Weichenſteller
Rangirer und Nachtwächter dürfen fremdſprachliche Arbeiter
nur beſchäſtigt werden wenn ſie der deutſchen Sprache ſo weit
mächtig ſind daß ſie dieſelbe fertig ſprechen und in Schrift und
Druck fertig leſen können

Ein Mitglied des Patriotiſchen Wehrvereins zu
Seidlitz bei Landsberg a W erhielt vom Vorſtand folgendes
Schreiben Nach Verfügung des königl Herrn Landraths zu
Landsberg a W vom 16 Oktober werden Sie da Sie dem
Manrerverein augehören und anzunehmen iſt daß ſie bei
der letzten Reichstagswahl ſozialdemokratiſch gewählt haben aus
dem hieſigen Patriotiſchen Wehrverein ausgeſchloſſen, Der Eiu
wand des Betr daß er vom Ehreurath verhört werdeit
müſſe wurde vom Vorſtand mit der Begründung abgewieſen
daß mit dieſer Angelegenheit der Ehrenrath nichts zu thun
habe Dieſe werde vielmehr vom Landrath betrieben und das
geſchehe nicht blos in Seidlilz ſondern überall wo die Sozial
demokraten überhandnehmen

o m Ein Kaufmann welcher Butter und Margarine
verkauſte hatte die Butter im Laden und die Margarine anf
einem Korridor ſtehen Der Kaufmann war nun verurtheilt
worden weil die Käufer nicht in der Lage waren vom Laden
aus die Margarinefäſſer mit der Aufſchrift Margarine zu
ſehen Das Kammergericht ſprach jedoch den Angellagten
frei da es nach dem Margarinegeſetz vom 15 Juni 1897 nicht
erforderlich ſei daß die Margarinekübel ſo aufgeſtellt würden
daß die Käufer ſie aus dem Laden ſehen könnten Zwar durfte
er Margarine im Butterladen nicht verkanfen doch ſei er des
wegen nicht angeklagt worden

Schule und Kirche

Die Unentgeltlichkeit der Lehr und Lern mittel
in den Volksſchulen ſcheint einer Nachricht der Päd Zig
zufolge demnächſt in Stuttgart zur Einführung zu gelangen
Der von dem volksparteilichen Gemeinderathsmitgliecd Fiſcher
eingebrachte Antrag begegnete auf dem Rathhauſe nicht dem
leiſeſten Widerſpruch Unter Zugrundelegung des in der Schweiz
üblichen Satzes von 3,50 Franks pro Schüler handelt es ſich für
Stuttgart um einen jährlichen Auſwand von etwa 30,000 M

Vor einigen Tagen wurde berichtet Kultusminiſter Pr
Boſſe habe der Stadt Düſſeldorf die Genehmigung zur Er
richtung eines Seminars für Volksſchullehrerinnen
verſagt Oberbürgermeiſter Lindemann beſtätigte den Stadt
verordneten die Richtigkeit dieſer Meldung gab auch die Gründe
des Entſcheides bekannt Der Miniſter habe erklärt im Rhein
land ſei die Errichtung eines ſtaatlichen Volksſchullehrerinnen
Seminars in Ausſicht genommen Dieſer Abſicht würde Düſſel
dorf vorgegriffen haben

Parteingchrichten

Gegen den Bezirkspräſidenten Alexander von Hohen
lohe den Sohn des Reichskanzlers wird wieder einmal mwobil
gemacht und zwar wegen ſeiner Aeußerung bei den letzten
Reichstagswahlen Er ſei Gegner der reichs ländiſchen
Ausnahmegeſetze und wolle im Falle ſeiner Wahl für die
rechtliche Gleichſtellung der Reichslaude eintreten Die Kreuz
ztg beſtärkt nun die Sozialdemokratie in ihrer Abſicht die Ver
ſagung der Genehmigung des Bezirkspräſidenten für die Errichtung
eines Arbeiterwahlvereins in Kolmar und die damit im Wider
ſpruch ſtehende Zuſage des Prinzen vor den Wahlen im Reichstag
zur Sprache zu bringen Demgegenüber verweiſt man darauf
daß der frühere freikonſervative Reichstagsabgeordnete Pöhl
mann obwohl er Kreisdirektor in Erſtein war ſtets gegen den
Diktaturparagraphen geſprochen und daß als es ſich 1888 um
die Einführung des Paßzwanges gegen Frankreich handelte ein
ſehr großer Theil der Beamtenſchaft des Reichslandes der Statt
halter an der Spitze entſchieden gegen dieſe Maßregel war

X XÄÄÜCTÜ e ÄÜ veraeeÜaaaeeeeeaenklaffifchen Pathos das mit einer gewiſſen Schwere behaſtet iſt
Sein Empfinden iſt markig auch da wo andere die Wehmnth
ergreift Er ſteht anßerhalb der Ereigniſſe und betrachtet ſie
daher mit kühlem Blick Er wägt viel mit dem Verſtande und
ſteckt ſich danach ſein Ziel von dem er ſchwer wieder abläßt
Er weiß genan was er will und was reſultiren wird wenn
er an ein nenes Werk geht er berechnet alle Wirkungen zuvor
Grazie im eigentlichen Sinne iſt ihm nicht eigen er geht einen
derben Männerſchritt männlich feſt ausgeglichen iſt ſein
Denken und Fühlen Er kennt weder Melancholie noch Seuli
mentalität weder die jubelnden Thränen der Luſt noch die
guälenden Thränen des Schmerzes Die Leidenſchaft iſt ihm
a freilich nicht weniger groß deshalb Das Weib lockt

n wenig oder nicht Alles Süße Gefühlsſelige liegt ihm
fern Sein ſtrenges Ange entbehrt der Schwärmerei er iſt
Mann ganz Mann und das Feuer des Schaffens das in ihm
brennt iſt eine hohe ernſte Flamme die ſich immer gleich
bleibt die nie verheerend um ſich lodert aber anch niemals
erlahmt oder zerflackert

Sein bekannteſtes Bild iſt die Trauernde Familie Ein
paar Hinterbliebene betend an einem Kinderſarg Es reizte
ihn hier das Problem die verſchiedene Art des ſeeliſchen
Schmerzes anf den verſchiedenem Alter und Geſchlecht an
r Traneruden zum Ausdruck zu bringen Das iſt
r meiſterlich geglückt Wie die Zerknirſchung der tiefgrabende
llernſchmerz und die geheimen Schaner des erſt halbwiſſenden

Kindes an dieſem Sarge in Erſcheinung gebracht ſind iſt unvergleichlich Das Bild iſt von einem Ernnnngoreicſthan
und einer Stimmungsfeinheit wie man ſie ſelten beiſaminen
trifft und muß als eins der vorzüglichſten Werke bezeichnet
werden die je von Worpswede ausgegangen ſind Mäckenſen

ift C wahr als poetiſch auch in ſeinen Landſchaſten
Das Verſchwommene iſt nicht ſeine Sache er läßt nicht

iſt
t wie es dem Phantaſlen oder dem er erſcheint

Rerven und jeder Eindruck wird ihm in faſt ſchmerzlicher Ver
ſchärfung oſfenbar Jede Stimmung geſtaltet ſich ihm zumErlebniß und er giebt ſich ihr völlig hin Er iſt ondſchaſter

nur Landſchafter und ohne die Natur könnte er nicht exiſtiren
Die Natur iſt ihm Mutter die ihm alles giebt Er iſt in ſo
ungewöhnlichem Maße mit ihr verwachſen daß er das haſtende
Treiben der Menſchen nicht mehr erträgt Als er ſein Worps
wede einmal verließ um auf einige Wochen in einer größeren
Stadt einen Freund zu beſuchen mußte er nach drei Tagen in
ſeine Einſamkeit zurückgeſandt werden da er krank wurde nuter
den Menſchen Er iſt eine weiche Natur ſanft nach außen
aber innen voll Leidenſchaft Er iſt der weiblichſte ſenſitivſte
unter den Worpswedern und ohne Streit der größte Dichter
Jn ſeinen Oelſtudien wird er von keinem erreicht Das Düſſtere
Schwüle reizt ihn am meiſten Der Dämmerung hat er die
tieſſten Stimmungen abgelauſcht Das Verſchwimmende Nicht
greiſbare ſpecifiſch Poetiſche in der Landſchaft bannt und über
wältigt ihn und bei ihm giebt es viel zu ahunen im Gegenſatze
zu Mackenſen Ein Stück aus dem öden Moor hinten am
Rande eine verfallene Kathe darum ein paar trauernde Birken
durch die der Abendhimmel ſcheint Mitten im dunkeln
Walde ein einſames Haus aus dem ein Licht blinkt das den
Wanderer lockt und in die Jrre leitet Der Rand eines
Torfkanals mit braunem zerfreſſenen Erdreich und welkenden
Blumen Das Moor im Dämmerlicht Geſtrüpp und ein

aar ruppige verdorbene Stämme die wie ſpukende Geiſtert Ein Roſengarten zur Mondnacht und ein ſehnſüchtiges

Liebespaar darin Ahnimgsvolle Dunkelheit verlorenes
Tränmen in das reiche der Nacht das iſt Moderſohn

Freilich er hat auch lichte Bilder gemalt Eins darunter
von zwober u gehört zu dem Schönſten was ich über
haupt von ihm kenne Eine ſonnenhelle Frühlingswieſe die

55 eine Anhöhe hinaufdehnt Oben praugt ein blühender
felbaum deſſen Roſa ſich wunderbar gegen den lichtblauen
mel bt Ein paar Kinder in heiteren Gewändern

ahnen umd dentet nicht an er zeigt uns jedes Ding wie escht an er zeig

in Limi iſder ſind Wieher eten Le e Ah Aber ad Wenn
I

Den Gegenen Eſut ſatz zu Mackenſen bildet Otto oderſohn

h h

M
ingsmenſch durch und durch Er hat die zarteſten Stille Waldwege imd ein verlaſſener

r AdJ e anneekkk

der Wieſe das und unvergeßlich iſt windet ſich das
chmale Band eines jungen Gewäſſers Bixken auf denen
ie Sonne liegt und andere Baumgruppen im Tagesglauz

in am blühenden Feld

ſpielen am Abhang und durch das zarte ganz eigene Gründas überraſcht dine

Wieſe und Hain in lenzjiungem Werden all das was ihn
menſchlich ergreift er hat es künſtleriſch durchbildet und zu
zarter poetiſcher Wirkung gebracht Was er aber auch immer
geſtaltet in der Skizze der unter dem unmittelbaren Eindruck
entſtaudenen Studie pflegt er ſein beſtes zu geben der rechte
Beweis in wie hohem Maße ſein Schaffen unter dem Eindruck
der angenblicklichen Stimmung ſteht

7

Haus am Ende iſt das Prototyp der künſtleriſchen Ge
ſundheit Seine Gefühle ſind klar und währ er experimentirt
nicht das leuchtende Wort auf ſeiner Fahne heißt Ehrlichkeit
Sein Sinn iſt geklärt und ſtill er geht einen geraden Weg
lockende Seitenſprünge die ihm für den Augenblick Glanz ver
ſchaffen könnten verſchmäht er Er wandert mit hellem Ange
durch die Welt reich an innerem Leben doch nicht im Sinne
Moderſvohns Das Schwüle Zerfaſernde iſt ihm fremd Er
grübelt und martert ſich nicht die Natur regt ſeine Nerven
nicht auf er verſenkt ſich tief und mit dankbarer Jnmigkeit in
ſie und betet ſie gläubig an und daun iſt er glücklich und
wünſcht ſich nichts mehr Eine ſtille Reife liegt auf allem
was er ſchafft Ein träumeriſcher Sinn geht durch ſeine
Bilder es iſt als leuchteten ſeine offenen treuen Augen daraus
hervor Er ſtiliſirt nicht aber er iſt auch nicht Kopiſt der
Natur ſondern erfüllt ſie mit dem edlen Gehalt ſeiner reinen
Empfindungen Ich glaube er iſt derjenigen von den Worpévedern
an den innere Zweifel und Kämpfe am wenigſten herautreten

Als Radirer nimmt er einen erſten Platz ein Die heim
lichen Töne der Stille reizen ihn auch hier vorwiegend Seine
überaus ſorgſamen Blätter ſind ohne äußere d ruhig
und bernhigend wie laue Sommerabende das Auge weilt
lange auf ihuen es erholt ſich in ihrem Anſchauen von den
flüchtigen Eindrücken des Tages ſie ſind tief und gut ſie
eben dir nicht zu denken und regen dich nicht auf ſondernſe flößen eine große ſüße frieden ebende Stille in dich

hinein die dich mit dem Leben m und die Falten von

deiner ſorgenden Stirne uünmt ans am Ende iſt ein
Spender des Friedens

Jn der Radirkunſt am nächſten ſteht ihm Fritz Over
beck eine komplizirtere merkwürdige Natur Es herrſcht ein

nennen
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Nentenant v Kanitz ernannt Generalmajor v Witzendorf
iſt zum Commandeur von Breslau Generalmajor Litz mann
zum Commandeur der 74 Jnf Brig ernannt Oberſt Rasmus

ich als Generalmajor zum Commandeur der h Oberſtlt
Witzell als Oberſt zum Commandeur des 84 Jnf Reg Zu

r Generalmaſoren ſind befördert die Oberſten Kettner
t bish Führer der 83 Jnf Brig v Hanſtein bish Führerm der 28 Jnf Brig v Plöt Commandeur der 13 Jnf Brigd v Holleuffer v Kracht Zum Kommandanten von Küſtrin

ſie iſt Oberſt Below vom 157 Jnf Reg ernannt zum Commandeur
des 157 Jnf Reg Oberſtit Brandau Zu Oberſten ſind be

i fördert die acht Oberſtlts v Heugel v Wedderkop v Normann
z dt v Paczensky v Dittmar Willich v Byern ferner diery ſaß Oberſtits v Hanſtein Conzen Fritſch Schönherr Müller
3 Generalmajor v Oertzen wurde mit der Führung der 28 Div
t beauſtragt Oberſt Stieler unter Vef zum Generalmajor zum
t Commandeur der 38 Jnf Brig ernannt Oberſtlt Bigge alsnd Oberſt zum Commandeur des 69 Jnf Reg

ts Koloniaglangelegenheiten
zit Die wichtige Frage des Eiſenbahnbaues in Oſtafrika

wurde kürzlich in Leipzig verhandelt Jn der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft hatte Premerleutnant Kollmann einen Vor
trag gehalten Der anweſende Gouverneur Liebert beſtätigte
die Miltheilungen des Lieutnants Kollmann die durch ueuere
Berichte ſogar in noch günſtigerem Lichte dargeſtellt würden
und betonte daß von der Eiſenbahnverbindung nach
dem Viktorig Nyanza die ganze n der Kolonie ab
hänge Von allen Seiten ans insbeſondere aber durch die
Engliänder würde Afrika durch Eiſenbahn und Schiffahrt er
ſchloſſen Unſer Beſitz am Viktorigſee werde handelsvpolitiſch
mehr und mehr nachlaſſen und durch Abzug ſeiner Produkte aus

Saale Landgericht Ka

c els 2 Dez Zur Gründung einesvevangeliſchen Kirchban Vereins der ſich die Er
bauung zweier evangeliſcher Kirchen in Weißenfels angelegen
ſein laſſen will fand heute abend hier eine Verſammlung ſtatt
Es giebt jetzt für die eiwa 26,000 evangeliſchen Einwohner der
Stadt nur eine Kirche an der insgeſammt 4 Geiſtliche wirken
Die Statuten lehnen ſich in der Hauptſache an diejenigen des
Hallenſer Kirchbauvereins an

Sächſiſch Thüringiſchers Köſen 32 Dez DieAktiengeſellſchaft für Kalkſtein Verwerthung zu
Köſen beabſichtigt auf ihrem in der Flur Lengefeld gelegenen
Grundſiück im unmittelbaren Anſchluß an ihr Steinſägewerk
zwei Ringöfen zum Brennen von Cement zu erbauen Dieſe
Angelegenheit war der Gegenſtand eingehendſter Erörterung der
StadtverordnetenVerſammlung zu Köſen Es wurde von einer
Seite hervorgehoben daß das Projekt in den Kreiſen der Bürger
ſchaft lebhafte Beunruhigung hervorgerufen habe und die Zukunft
Köſens als eines beſuchten und belieblen Vades durch eine der
artige gewerbliche Anlage in Frage geſtellt ſei Keinen Proteſt
gegen die Anlage zu erheben hieße das Schickſal Köſens als Bad
beſiegeln Vom Magiſtrat wurden die erhobenen Einwände
ebenſo wie vom anweſenden Jngenieur Haſſe aus Halle dahin
entkräſtet daß bei der Errichtung der betreffenden Oeſen die
neueſten Errungenſchaſten der Technik angewandt werden würden
die alle Uebelſtände Rauch und Stanb beſeitigen würden Dle

Konzeſſion nur auf Widerruf zu geſtatten Es wurde noch be
merkt daß bei Fertigſtellung der Fabrik der Güterbahnhof aus
Köſens Weichbild nach Lengefeld gelegt werden würde

K Delitzſch 1 Dez Stadtälteſter Unſere ſtädtiſchen
Behörden haben beſchloſſen den bisherigen langiährigen
unbeſoldeten Magiſtratsaſſeſſor Troitzſch in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um unſere Stadt zum Stadtälteſten zu ernennen
Tr iſt ſ Z ein treuer Freund Schulze Delitzſch geweſen und iſt
auch noch heute ein begeiſterter Verehrer deſſelben Trotz ſeines
hohen Alters erfreut ſich der Geehrte allezeit des beſten Wohl
ſeins und verwaltet in größter Rüſtigkeit noch verſchiedene
Aemter ſo u a das eines Direktors des hieſigen Vorſchuß
Vereins

Mühlhanſen 1 Dez Für den hieſigen Ober
bürgermeiſterpoſten haben ſich bis zum 30 November
dem Endtermin für die Anmeldungen 42 Bewerber gemeldet
Es befinden ſich darunter meiſtens Bürgermeiſter Beigeordnete
Stadträthe einige Rechtsanwälte Gerichts und Regierungs
Aſſeſſoren auch ein Landgerichtsrathy

Aſchersleben 1 Dez Majeſtätsbeleidigungs
prozeß Gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord
neten Albert Sch midt iſt wegen einer von ihm in Aſchers
leben über die ſogenannte Zuchthausvorlage gehaltenen Rede ein
Majeſtätsbeleidigungsprozeß eingeleitet

Erfurt 1 Dezbr Aufgehobene Ausweiſungsver
fügung Dem ausgewieſenen Haſert iſt auf dem Regierungs
präſidinum mitgetheilt worden daß die Ausweiſungsverfügung
gegen lhn vorläufig wieder aufgehoben iſt

Vom Eichsfelde 1 Dez Die Gründung eines
eichsfeldiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins
in Heiligenſtadt wird gegenwärtig angeſtrebt Es zeigt ſich
auswärts ſchon längere Zeit das lebhaſteſte Jntereſſe für die
Geſchichte des Eichsfeldes das bekanntlich früher ein Beſtand
theil des Kurfürſtenthums Mainz bildete und erſt im Jahre
1802 an die preußiſche Krone überging So hat die Göttinger
Akademie für die beſte Arbeit über die beiden letzten Kurfürſten
von Mainz einen Preis ausgeſetzt Die hiſtoriſche Kom
miſſion der Provinz Sachſen, welche im vorigen Jahre in
Heiligenſtadt tagte hat ebenfalls anregend und ermunternd ge
wirkt Vor allem aber haben wir das Beiſpiel des als eichs
feldiſchen Geſchichtsſchreiber bekannten Kanonikus Wolf Heiligen
ſtadt mit ſeinem höheren Lehranſtalten als Hauptſtadt des ehe
maligen Fürſtenthums Eichsfeld würde ſich zum Sitz eines
Geſchichtsvereins der zur Forſchung der älteren Geſchichte
unſeres hiſtoriſch intereſſanten Ländchens ein reiches Arbeits
ſeld finden würde ſehr eignen

IErledigte Stellen für Milltäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 April 1899 Barby Magiſtrat Hüfs Polizei
ſergeant welchem der Vollziehungsdienſt die Mitwirkung deim Nachtwachtdienſt
und die Verwaltung des Armenhauſ s obliegt auf 3monatige Kündigung ſpäter
auf Lebenszeit 600 M Gehalt ſtetgend von 4 zu 4 Jahren um je 75 M
bis zum Höchſtgehalt von 900 M jährlich Kleidergeld 105 M jähr ich geletz
liche Mahngebühren von ca 100 freie Dienſtwohnung 1 April 1898
Bitterfeld Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit 900 M GEehalt
20 M Miethsentſchädigung und 100 M Kleidergelder ſteigend von 5 zu
5 Jahren dis zum Höchſtbetrage von 1350 M 1 März 1899 Burg Hanpk
Steueramt Hauptamtsdiener auf 3monatige Kündigung Gehalt 800 Dienſt
brkieinngsgeldzuſchuß 60 M und Dienſtwohnung das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren dos erſte mal um 100 M und dann um 50 M bis zum Höchſt
betrage von 1200 M 1 Januar 1899 Halberſtadt Magiſtrat Bote
auf 3monatige Kündigung 975 M Eehalt und 60 M Kleidergelder pro Jahr
das Eehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 1500 M Alstald Halle

e
Schutzmann

eKochnberrege von 950 außerdem 150 M jährliche Zniage

Ie99 event früher Jlvers gehofen Cemeindeveriralkung Gemeindeſe
und ſtellverlretender Staudesbeamter auf Ledenézeit Aufangegehait 1005 M
während der P obedienſtzeit 75 M monatliche Diäten
Zulage bis zum Höchſtgehalt von 2000
I99 Naumburg Saale M

digung

dreimonatige Kündigung
Wohnnugsgeldzuſchn

Verſammlung beſchloß daß der Kreisausſchuß erſucht würde die B

gen ortndigung 7 M ch h den erſtenauf 3monalige
hu Dienſtjahren n je 3 danach nach je 4 Jahren um 50 M

alle zwei Jahre 00 M
i nach 24 Jahren 1 Jannar

r Bureangehilfe auf 3monatige Kün
1200 M deldungen bis zum 12 Jannar 1899 einzureichen

1 Jannar 1890 Schl eufingen Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger auf
ſpäter Lebenszeit 70 M Gehalt und 72 M

das Gehalt ſteigt bis 990 M rlich 16 Dezember
1808 Torgan Garniſon Bandeamler Nendan Kavalleriekaſerne Nachlwä
bei 14lägiger Kündigung 2,50 M täglich Bewerbungen an Vanrath Re
in Torgan

Patente Anmeldungen Facondrehbank A Kohn Schlen
und Br Kohn Leipzig Geräth zum Pflügen von Spargelbeeten K Ell
ſlet jun Vraunſchweig Echte nſtr 89 Verfahren nd Vorrichtung
Unterſuchen der Zündlöcher von Metallpatronen Gebrüder Pondorf G
SachſenAltendurg Aufſtau und Ab aßvorrichlung bei Abortaniagen ohne
Waſſerſpülung C H Martin Leipzig Ertheilung en Aus einem
Stück hergeſtellter zweiflügeliger Kartenwinkel für Nahgarn F Syhre Leipzig
Georgenſtr 8 Kiemmgeſperre für Fahrzeuge E Breslauer Leipzig
Vorrichtung zur Ueberwachung der Zungenlagen an elektriſchen Weichenſtellwerken
Max Jüdel Co Braunſchweig Vorrichtung zum Bekreiden der Stoßkappen
von Billardſiöcen W Schlichking Eisleden Anſtaltsſtr 3

Clausthal 1 Dez Familiendrama Von der
ergakademie Der Hüttenmann Koch aus Grund fiel in

voriger Woche von giftigen Bleigaſen betänbt auf der hieſigen
Silberhütte vor dem Schmelzofen nieder und verſtarb nach
einigen Tagen beim Einſargen der Leiche wurde die Frau
des Verſtorbenen vom Schlage getroffen und war auf der
Stelle todt An der hieſigen Bergakademie hat ſich die
Zahl der Studirenden ſo gemehrt daß die meiſten Hörfäle für
die Abhaltung von Vorleſungen zu klein ſind Die Zahl der
200 Sindirenden beträgt

Eiſenach 1 Dez Wingolfsbund Gehalts Er
höhnng Die 17 Verbindungen umfaſſende Studenten Ver
einigung Wingolfsbund, welche ſeit dem Jahre 1850 alle
zwei Jahre in der Pfingſtwoche in der Wartburgſtadt ihren
Kongreß abhält wird gleich den Burſchenſchaften hier zur Er
innerung an den deutſch franzöſiſchen Krieg ein
Denkmal errichten wenn es auch beſcheidener ausfallen wird
wie das Burſchenſchaſtsdenkmal Es wird in Geſtalt einer
ehernen Gedächtnißtafel ausgeführt werden auf welcher ſich
in Hochrelief ein Genius geflügelter Engel abhebt Dieſer hält
in der einen Hand einen Palmen und Lorbeerzwejg in der
anderen ein wappengeſchmücktes Schild das die Namen ſämmt
licher in dem großen Kriege gefallener Kommilikonen tragen wird
Die Erztafel wird an einer im mittelalterlichen Beſeſtigungsſtil
ausgeführten Baſtion angebracht werden welche an einem der
ſchönſten Aufgänge zur Wartburg nämlich am ſogenannten
Pfarrberge ſich erhebt und den meiſten Burgbeſuchern alſo ins
Auge fallen wird Die ſtädtiſchen Behörden haben heute die
Genehmigung zur Ausführung ertheilt Als Konſequenz der
günſtigen wirthſchaftlichen Entwickelung Eiſenachs hat heute der
Gemeinderath die Errichtung mehrerer neuer kommunaler Be
amtenſtellen und eine weſentliche Anfbeſſerung der Gehälter
der ſtädtiſchen Beamten beſchloſſen Danach bezieht u a der
Oberbürgermeiſter in Zukunft 7500 M bisher 6000 der
zweite Bürgermeiſter 3500 r der Kämmereiverwalter
4000 3500 der Stadtſekretär 2800 2550 der erſte
Kämmereiaſſiſtent 2800 2600 der PolizeiJnſpektor außer
freier Wohnung 2700 2450 M

Gotha 1 Dez Selbſtmordverſuch Selbſtmord
Geſtern mittag verſuchte der im ſtädtiſchen Armenhanſe inter
nirte Handarbeiter Stange im Parkteiche ſeinem Leben durch
Ertränken ein Ende zu machen wurde indeſſen noch rechtzeitig
an der Ausführung ſeines Vorhabens gehindert Dieſe Nacht
hat ſich im Heuthal ein junger Mann aus dem Kreiſe n
leben erſchöſſen Die Leiche wurde um 11 Uhr von einem
Anwohner gefunden Der Revolver war noch mit vier Schüſſen
geladen Nach bei ihm vorgefundenen Schriftſtücken war es der

werden Das Motiv zur That iſt unbekannt u
Rudolſtadt 1 Dez rfall ereignete ſich in einem unſerer Nachbardörfer

Krämpfen leidende Frau erdrückte in einem Aufall der Krankheit
ihr Jahr altes Kind

Kahla 1 Dez Bei dem gemeldeten Brand wurden
nach näheren Mittheilungen 11 Scheunen vernichtet anßerdem
mußte eine von dem Feuer ſtark beſchädigte Scheune nieder
gelegt werden Die Häuſer der Töpfergaſſe waren der größten
Gefahr ausgeſetzt wurden aber nicht von den Flammen ergriffen
Die Verletzungen die einige Perſonen erlitten haben ſind nur
leichter Art Das Feuer ſoll durch Kinder die mit Streich
hölzern ſpielten verurſacht ſein

naeigehnſe Lohnſchreiber auf Kündigung 5 bis 10 Pf

ne
iif geſogen wenn wir nicht mit eigenen Verbindungen entgegen

eilt arbeiteten Die Reichsregierung würde dem Reichstag eine
den Vorlage zur Uebernahme der Uſambarabahn unterbreiten
zu Dieſelbe wäre ja auch wichtig aber doch immer nur eine Lokalten bahn und kein gleichartiges Konkurrenzunternehmen gegenüber
cht der engliſchen für uns gefährlichen Ugandabahn die in etwa
en wei Jahren vollendet ſein würde Wir müßten eine große
fte entralbahn haben die von Dar es Salgam ausgehend der
es roßen Karawanenſtraße folgte und zunächſt Tabora erreichte

ierzu müſſe das Geld in Deutſchland aufgebracht werden

e Anslanda Nnußlander Unter den Verbeſſerungen des Gerichtsweſens
em mit denen die Regierung bereits ſeit längerer Zeit beſchäſtigt iſt
ſei erſcheint der Verfuch eine beſondere Art von Geſchwo
für renen zu bilden bemerkenswerth Wie man uns nämlich aus

Petersburg ſchreibt will man zunächſt für Sibirien die Fähigkeit
als Geſchworener zu fungiren von einem höheren Bildungs und

Dr Vermögenscenfus abhängig machen indem nur ſolche Perſonen
r J u jenem Ehrenamte zugelaſſen werden ſollen die wenigſtensen ſechs Klaſſen des Gymnaſinms oder der Realſchule oder die
dt zweite Klaſſe eines geiſtlichen Seminars beendet haben ſchließlich
ude ſollen auch diejenigen die als Oberhaupt einer Stadt oder als
in Glieder der Stadtverwaltungen eine ganze Wahlperiode hindurch
en treu ihres Amtes gewaltet haben in die Gefchworenenliſten auf
ſel genommen werden Dabei iſt jedoch noch der Beſitz von Jm

mobilien im Werthe von wenigſtens 10,000 Rubel oder eine Gage
bezw Rente von einem Kapital die wenigſtens 1000 Rubel
jährlich beträgt unbedingt erforderlich Vorläufig handelt es ſich

ne wie geſagt bei jener Maßnahme um einen Verſuch ſollte ſich
bil dieſer aber bewähren ſo würde die Regierung den neuen Typus
ten von Geſchworenen in jenen Gouvernements einführen wo dieen große Maſſe der Bevölkerung der ruſſiſchen Sprache nicht ſoweit
die mächtig iſt um den Gerichtsverhandlungen mit vollem Verſtändniß
uz folgen zu könnener Ein Arbeitshaus für Adelige das iſt die neueſte Erung rungenſchaſt ruſſiſcher Sozialpolitik Der Gedanke iſt durchaus
er nicht zu verachten denn die Zahl der Hungerleider in deren
ag Adern blaues Blut fließt iſt bedenklich groß Beſonders im
uf Gonvernement Charkow giebt es viele ſolcher Leute die nichts
hi zu nagen und zu beißen haben Es ſoll daher in der Stadt
en Charkow ein Jnſtitut errichtet werden in welchem Adelige die
im ſtellenloss ſind und Arbeit wünſchen Aufnahme finden würden
in Die Betreffenden ſollen für ihren Unterhalt 15 Kopeken täglich
tt bezahlen wofür ſie morgens und abends Thee ſowie Frühſtück

und Mittageſſen erhalten was ſie durch ihre Arbeit noch ver
n dienen können ſie nach eigenem Belieben verwenden
e ſeltſamer Zwieſpalt zwiſchen den Prodnkten und der Art ſeines
er Schaffens Wenn man ſeine wuchtigen Radirnugen betrachtet
eck kommt man auf den Gedauken daß dieſer Künſtler mit ſeinen
te Stoffen heiße innere Kämpfe durchzumachen haben müſſe daß
ick er unter Qualen ſchaffe daß er eine wilde und düſterePhanutaſie mit Gewalt bezähmen müſſe damit ſie nicht über

ſchänme Aber dem iſt gar nicht ſo Er ſchafft friedlicher als
e irgend einer er ſchafft zuweilen geradezu gemüthlich Oft
rt fängt er in harmloſer Keckheit oben in der einen Ecke der
t Platte oder der Leinwand an und pinſelt oder griffelt nun

munter darauf los unbeſorgt was daraus werden wird und
r ſiehe wenn er unten in der entgegengeſetzten Ecke angelangt iſt
Je ſo iſt das Reſultat das glücklichſte Gelingen Gerade unter
e den ſo entſtandenen Werken finden ſich ſeine beſten Freilich iſt
r es nicht immer ſo Er gehört zu denen die Vieles beginnen
n ohne es zu vollbringen Seine Landſchaften Figuren malt
n er nicht fallen durch eine kraftvolle großſtilige Behandlung
d auf Sie ſind meiſt düſter und oft ſchwül Hierin berührt
r er ſich mit Moderſohn au den ihn auch enge Freundſchafts
e bande knüpfen Aber Moderſohn s Dämmerung iſt zart
8 Overbeck s gewaltig Moderſohn iſt der feinere Overbeck der
r größere Charakter e
n g 9 Und nun x dem Jüngſten in Worpswede zu Heinrich

Vogeler Sollte ich ein Schlagwort auf ihn auwenden ſo
würde ich ſogen daß er der Jnnige ſei Die zarte aber tiefe

e und immer keuſche Liebe hat in ihm einen feinſinnigen Dar
g teller gefunden Er weiß das tieſe Sehuen von Menſchen zu
t Menſchen die ſelbſtloſe Hingabe das Aufgehen der einen Seele

in der anderen die rechte ſtille Herzensgemeinſchaft zweier
Menſchen in feingeſtinrmten nen zu verkörpern Das hervor

n ragendſte unter ſeinen Bildern dieſer Art für mich das Beſte
b ger P Paiaſin di Keene a e die ſein

elier itt Kür ird ei junge hlankeMenſcheit ein Kiappe und ein Fränlein ſieben in Se mai

friſchen Garten Bruſt an Bruſt e Gefühl ihrer Liebe
dige und ihres langerſehnten Wiederſ froh Die

beiden Menſchen wirken hier wie eine einzige Seele die Tiefe
1 ihres keuſchen Glückes wird dir voll offenbart und es iſt dir

als ſchaneſt du in ein reines begnadetes Land wo keine Leiden

ſchaften herrſchen ſondern Hand in Hand Frieden und Liebe
wandelt Vogeler verſetzt ſeine Liebesſcenen immer in die
Natur die den Seligen das Gefühl des Glückes erhöht den
Trauernden die Schmerzen mildert und zu Thränen löſt
Denn natürlich auch das Leid der Liebe dient ſeinem Pinſel

Vorwurf Ich erinnere an das kleine ſtimmungsſchöne
rk Verlaſſen Ein Mädchen ſitzt weinend das kümmer

volle Haupt auf die Hände niedergebeugt an einem Weiher
und wünſcht ſich hinab anf den Boden der Fluth Da kommen
die Schwäne neugierig herbeigezogen und ſtaunen das weinende
Menſcheukind an und einer reckt fragend und bittend den
weißen Hals zu ihr eipor als wolle er die Verzweifelnde
tröſten Miettelalterliche Motive macht ſich Vogeler am
liebſten zu eigen oder noch beſſer ſolche die von aller Zeitlich
keit losgelöſt ſind Seine Jünglinge ſind Knappen in ſchlanken
Purpurgewändern das Schwert an der Seite auf dem Haupt
die eherne Haube Seine Mädchen ſind edle Fräulein mit
ſchleppenden Kleidern und koſtbaren Spitzen auf dem glänzenden
Haar Auch ſeine Naturbilder binden ſich meiſt nicht an eine
beſtimmte Oertlichkeit Es ſind Phautaſielandſchaften Vogeler s
Wirken iſt nur ziemlich änßerlich mit Worpswede verknüpft
Freilich blicken Worpsweder Motive immer unverkennbar bei
ihm durch aber die Bedentüng wie bei den übrigen vier hat
dieſe Landſchaft nicht bei ihm gewonnen Er könnte ſeine
Bilder allerorten malen Die Ruhe und Abgeſchiedenheit jedoch
n n und ſo hat er ſich unter ſeinen Freunden ſeßhaft
gemac

Zwei Seelen wohnen in Vogeler Die eine zieht ihn zur
Geſtaltung des innigen reinſten Gefühls die andere lockt ihn
auf das Feld des Schnurrigen Barocken Sonderbaren Ver
ſchmolzen finden ſich dieſe beiden Triebe in ſeinen ſo dumm
ſüßen Märchenbildern Eine lächelnde Naivetät iſt über ſie
da eſſen es ſind die Bilder eines großen Kindes das
dich mit ſeinen blauen verträumten Angen ſo unſchuldsvoll
anſieht daß du ihm gut ſein mußt Dieſe d ſind
romautiſch aber hre Romantik wird zumeiſt durch irgend einen

re Einfall profanirt Jhre Wirkung iſt eine vor
wiegend dekorative eler iſt der einzige in Worpswede der

di R bet Die Neix

nungen zu Gerhard Hanuptmann s Verſunkener Glocke zu
entwerfen die ſoeben geſammelt in einer hübſchen Mappe zur
Ausgabe gelangen

Vogeler zählt erſt fünfundzwanzig Jahre Er hat ſich ſchon
jetzt in ſo r Weiſe hervorgethan daß er in
Worpswede die große Hoffnung für die Zukunft iſt

Wir ſind am Eude Was die fünf Männer die ſich in dent
entlegenen Flecken zuſammengethan ſo eng miteinander verbindet
iſt ihre große und ehrliche Liebe zur Natur die es bewirkt
hat daß ſie ihr reiches Können rein von Manier erhielten
und ihnen die Einfachheit und Geſundheit ihrer Gefühle
bewahrt hat Die Worpsweder ſind keine Neutöner in
umfaſſenderem Sinn Sie ſind ernſte mit dem Herzen
geſtaltende Künſtler die es weiſe vermeiden zu blenden oder
zu kitzeln die nicht Senſation erregen ſondern Frieden
verleihen wollen Sie ſind modern ohne hyſteriſch ſeuſibel zu
ſein denn ſie ſind geſund Sie meiden das Vazue und die
Diſſonanz und ihr Streben geht nach natürlicher Harmonie
Sie ſind treffliche Heimathskinder bemüht das norddeutſche
Element das ſowohl in der Litteratur als in den bildenden
Künſten heute eine ſo tragende Rolle einnimmt in der
Malerei liebevoll zur Ausgeſtältung zu bringen Jn ſo engem
Kreiſe ſich ihre Kunſt bewegt von ſo großem Gehalt iſt ſie
Es iſt aber niemals die Weite ſondern immer die Tiefe der
Anſchanung die den Künſtler zum Meiſter macht

Zum Schluß ſei noch bemerkt daß die Worpsweder eine
Auswahl ihrer Radiruugen in zwei werthvollen Mappen haben
erſcheinen laſſen Die eine unter dem Titel Vom Wehyer
berg, die andere jüngſt zur Ausgabe gelaugte Aus Der
wede Sie geben beide eine gute Anſchauung von der
Worpsweder Radirkunſt und ſeien den Kunſtfreunden aufs
beſte einpfohlen

Haus Bethge

Verlag von Fiſcher Franke Berlin Preis 8 M
Beide im Verlag von Fiſcher und Franke Berlin Preis

je 30 M

Wunſch des jungen Mannes hier mittels Feuers beſtattet zu

lEin betrübender Unglücks
Eine an
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Da es der vielen Artikel wegen unmöglich ist dieselben und die Preise einzeln aufzuführen so bitte höflichst S
Se ohne jeden Kaufzwang um Besichtigimg der Ausstellung

Zur gefl Beachtung zBis einſchließlich Rittwoch den 21 Derember werden auf alle Waaren welhe üs Le Uhr
V kütags gekauft ſind 3 r ocent extra vergütet

Da der Andrang in den e ehe den bekanntlich ſehr groß empfehle dieſes Ausnahme Angebot zur
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9
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Koch ſchen Chriſtſtollen 3

Dresdner Art hat r on werden von feiuſter
Sahnenbutter und den beſten Zuthaten angefertigt und zeichnen

ſich durch nnübertroffenen Wohlgeſchmack aus

Täglich friſchächt Koch sehe Pfannkuohen
und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den feinſten Fruchtfüllungen ſowie eine
reiche Auswahl geſchmackvoller t r ten n Kuchenausſchnitte

empfie

Carl I OG Herrenſtr I
Fernſprecher 531

Vriedrich GerichtsvollzieherEEIEIE IIIk Wondl s e in G ift Wbis ar qe Zukn ä weiſe 2 Geldſchränke je Faß C Commar
Rum Arac Ungarwein ca 300 Paar
S z cGr Seo e Nr Gerolhh Felie 15 Kinderſchlitten Eimerzannen emagill Töpfe und Pfonnen

Vollkommenster Rauchgenuss ohne Nikotingefahr Zu haben in t Ge 2 Trumegux Schreibtiſche Sophas
schäften oder direkt aus Fabrik Preisliste gratis Alleinige Inhaberin der Pa Spiegel Tiſche Stühle ctente ist die Firma Herm Otto Wendt Cigarren fabrik BRBremen, Hirsch Gerichtsvollzieher

Reparaturen

E V ofSpiegelſtr 10 pAtelier für Gelorpbgn

Reparatur und Saiten
handlung

n Billigſte Bezugsgquelle ſelbſt
e eefertigter Violinen Bogen

S und Kaſtenſowie e erce
Sonnabend den Dezember crVorm 11 Uhr werſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 hier zwangsweiſe 150 Fahr
rad Automaten,1 Schnellbohrmaſchine
eine gr Partie Eiſentheile zu Fahrrad
Automaten und Garderobehaltern
1 neuen eiſernen Ofen Briquettes
1 gr Waarenſchrank 4 Oelgemälde
1 Büffet 1 Spiegelſchrank Verticows
Sophas 2ec ferner Mittags 12 Uhr
im Gaſthofe zum RNöderberge in Gie
bichenſtein verſchiedene Mobilien

Dietze Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 3 ds Mts Vorm
110 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39a ngeleeife 1 Barometer 1Kom

mode 1 Schreibtiſch 3 großeBilder und verſch and Sachen
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